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Christen und Muslime in säkularer Gesellschaft 

in Koop. mit: ruhrdialog e.V. Dialog und Bildung; Arbeitskreis Interreligiöser Dialog 
im Bistum Essen  

Der Menschenrechtsreport von Amnesty International 2013 hat erneut gezeigt, dass 
in vielen Ländern der Welt Religions-, Meinungs-, Presse- und Versammlungsfreiheit 
nicht gewährleistet sind. Folter, Vertreibung und Tötung haben besondere Aktuali-
tät. Auch Religionen werden dafür instrumentalisiert. Wie können heute Christen 
und Muslime gemeinsam für die Einhaltung der Menschenrechte eintreten? Welche 
Begründungen finden sich in den Traditionen der Religionen?  

Im Anschluss an die Veranstaltung laden wir Sie zu einem Imbiss mit Brezeln und 
Getränken ein! 

mit Prof. Dr. Marianne Heimbach-Steins, Sozialethikerin, Münster; Arhan Kardas, 
Jurist und Chefredakteur „Die Fontäne. Zeitschrift für Kultur, Wissenschaft und  
Dialog“; Dr. Jens Oboth, Akademiedozent  

Für diese Tagung ist eine Förderung  
aus Mitteln der bpb beantragt. 


